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Beschluss:

Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beschließt
1. gemäß § 60 Abs. 5 Satz 1 KV M-V den geprüften .Jahresabschluss des Städtebaulichen
Sondervermögens „Stadtumbau Ost — Schönwalde 1 — SSV 193 für das Haushaltsjahr 2014
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2. gemäß § 60 Abs. 5 Satz 2 KV M-V dem Oberbürgermeister die Entlastung für das
Haushaltsjahr 2014 zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

einstimmig 0 0

Anlace 1 Jahresabschluss 2014 - SSV 193 öffentlich

BV-V/07/0760 - Jahresabschluss 2014 - Städtebauliches Sondervermögen “Stadtumbau Ost -

Schönwalde 1“ - SSV 193



Egbert Liskow

\- P(äsident der Bürgerschaft

BV-V/07/0760 - Jahresabschhiss 2014 - Städtebauliches Sondervermögen “Stadtumbau Ost -

Schönwalde 1“ - SSV 193



Die Univ

“Id



Jahresabschluss des Städtebaulichen Sondervermägens der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald „193 - SUB - Schänwalde 1“ zum 31.12.2014

ERGEBNISRECHNUNG 01

ÜBERSICHT ÜBER ERTRÄGE UND AUFWENDUNGEN 02

FINANZRECHNUNG 05

BILANZ 08

VORWORT 10

ANHANG 13

1. Rechtsgrundlagen 13

II. Gliederung des iahresabschlusses 13

III. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 13

IV. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz 13

Aktiva 14

A. 1 Anlagevermögen 14

A. 1.3 Finanzanlagen 14

A. 2 Umlaufvermögen 14

A. 2.1 Vorräte 14

A. 2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 14

A. 2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 15

A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16

A. 2.2.6 Forderungen. gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 16

A. 2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 17

A. 2.4 Liquide Mittel 17

Passiva 18

P. 1 Eigenkapital 18

P.1.1 Allgemeine Kapitalrücklage 18

P. 1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 18

P. 2 Sonderposten 18

P.2.1 Sonderposten zum Anlagevermögen 18

P. 2.4 Sonstige Sonderposten 19

P. 3 Rückstellungen 23

P. 4 Verbindlichkeiten 23

P. 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 24

P. 4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich 24



P. 4.11 Sonstige Verbindlichkeiten .24

V. Angaben zur Ergebnisrechnung 26

ER. Nr. 10 Summe der Erträge 26

ER. Nr. 19 Summe der Aufwendungen 28

ER. Nr. 25 Jahresergebnis 28

VI. Angaben zur Finanzrechnung 29

FR. Nr. 10 Summe der laufenden Einzahlungen 27

FR. Nr. 17 Summe der laufenden Auszahlungen 30

FR. Nr. 24 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 30

FR. Nr. 28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 31

FR. Nr.30 Finanzmittelüberschuss/ Finanzmittelfehlbetrag 31

FR. Nr. 34 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen und

Investitionsförclerungsmaßnahmen 31

FR. Nr. 35 Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge 31

FR; Nr. 36 Veränderung der liquiden Mittel 32

VII. Sonstige Angaben 32

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen Verpflichtungen .. 32

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, welche noch keine

Verbindlichkeiten begründen 32

3. Haushaltsermächtigungen 32

4. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können 33

5. Sonstige wesentliche Verträge 33

6. Korrekturen Jahresabschluss 2012 33

7. Korrekturen Jahresabschluss 2013 33

ANLAGENÜBERSICHT 35

FORDERUNGSÜBERSICHT 37

VERBINDLICHKEITENÜBERSLCHT 38

ÜBERSICHT HAUSHALTSERMÄCHTIGUNGEN 39

ÜBERSICHT ÜBER DIE AUS VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN VORAUSSICHTLICH 40
FÄLLIG WERDENEN AUSZAHLUNGEN

ANGABEN ZU DEN VORRÄTEN 41

DARLEHENSÜBERSICHT 42

GRUNDSTÜCKSVERZEICHNIS 43

ZUWENDUNGSÜBERSICHT 44

ÜBERSICHT ÜBER DIE ZUASAMMENSETZUNG UND ENTWICKLUNG DES SALDOS DER 45
LIQUIDEN MITTEL UND DER KASSENKREDITE IM HAUSHALTSJAHR



193- Schönwalde 1 - Stadtumbau Ost

Ergebnisrechnung 2014
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten

01 + Slsuern und ahnliche Abgaben

02 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und
sonstige Transferertr8ge

03 + Erträge der sozialen Sicherung

04 + Öffentiich-recliUiche Leistungsentgelte

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 + Andere aktivierte Eigenleistungen

08 + Zinserträge und sonstige Finanzerträge

09 +

nachflchtllch:

76 Ergebnlsvortrag aus dem Haushaltsvcrjahr

27 Ergebnis (UberschusslFehlbetrag) zum 31. Dezember des
Haushaltsjahres
(Summe der Nummern 25 und 26>

1 2

0.00 0,00 0,00

51931,50 21 000.00 737,76

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

246,63

0,00

400,000,00

Ergebnis Fodge
2013 schrtebener

Ansatz
2014

Vergleich Eniichtl
Ergebnis 1 gungsober

fortgeschrle.. tragung
bener Ansatz 2014

3, 4 5

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

62,27

2361886

000

0 00

000

0,00

0 00

0.00

544 751.00

0,00

-20 262,24

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

246,63

15 12525

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

000OV‘?iINC CI — .JIJ ‘OUIJ.%I — . — — —.

10 SummederErtr8ge 75.610,73 585.781,00 583.890,64 -1.890,36 0,00
(Summe der Nummern 1 bIs 9) - - - -

11 - Personataufwendungen - 000 0,00 0,00 0,00 0,00

12 Versorgungsaufwendurigen 000 0,00 000 0,00 0,00

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 61 31769 965.281,00 539 722.57 .425.558,43 420 000,00

14 - Abschreibungen 000 0,00 0,00 0,00 0,00

15 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige 000 0,00 0,00 0,00 0,00
Transteraufwendungen

16 Aufwendungen der sozialen Sicherung 0,00 0.00 0.00 0,00 0,00

17 Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 0.00 0.00 0,00. 0,00 0,00

18 - SonstigeAufwendungen - 1429304 50000 - 24 168O7 - - 23.668,07 000

19 SummedarAutwendungen 75.610,73 965.761,00 563.890,64 .401.890,36 420.000,00
(Summe der Nummern 11 bIs 18) -

--- -

--- 4 - -

20 Jahresergebnls (JahresüberschusslJahresfehlbetrag) 0,00 -400.000,00 0,00 400.000,00 -420.00000
vor Veränderung der Rücklagen
(Saldo der Nummern 10 und 19)

21 - Einstellung in die Kapitalrücklage 0,00 000 0.00 0,00 0,00

22 • Entnahme aus der Kapitalrücklage - 0,00 000 0.00 0,00 0.00

23 Einstel:ung in die Rücklage für Belastungen 0,00 000 0,00 - 0,00 0,00
aus dem kommunalen Firranzausgleich

24 + Entnahme aus der Rücklage für Belastungen 0,00 0 00 0.00 0,00 000
aus dem kommunalen Finanzausgleich

25 Jahresergebnts (Jahres Vberschusaldahresfehlbetrag, 0,00 -400.000,00 0,00 400.000,00 4-20.000,00
Nummer 20 zuzilgtlch Nummern 22 und 24, abzüglIch
Nummern 21 und 23)

1 von R02_GIJVI-1: 19.05,22 401 104/03 02.2023/11:42



• Cfl0flwaIOe • taawmDau ust

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2014
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Emiächtl- abertragen, Gesamt- Ergebnis Abweichung

(gemfl §44 Absatz 2 GemHVO-Dopplk) gungen ErmchtI- ermch- 2014 2014
2014 guaen tigungen

2013 2014

__________

InEUR
1 2 3 4 6

01 + Steuern und ähnliche Abgaben 000 000 0,00 0,00 000

darunter

11 Grundsteuer A 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

1.2 Grundsteuer B 0,00 000 0,00 0.00 0,00

1 3 Gewerbesteuer 0,00 0,00 0.00 0.00 0.00

1 4 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 0,00 000 0.00 0,00 0,00

1 5 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

1.6 Sonstige Gemeindesteuern 0,00 0,00 0.00 0,00 0.00

1 7 Ausgleichsleistungen vom Land 0.00 0,00 0,00 0.00 0,00

1.8 Leistungen des Landes aus der Umsetzung 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00
des 4. Gesetzes für moderne 0 enst‘eistungen
am Arbeitsmarld

02 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 21 000,00 0,00 21 000,00 737,76 -20 262 24
Transfererträge

darunter.

2.1 Schlüssetzuweisungen 0.00 0,00 0,00 0,00 000

2.2 Bedarfszuweisungen 0,00 0.00 0,00 000 000

2.3 Sonstige altgemeine Zuweisungen 0,00 0,00 0,00 0.00 0 00

2.4 Zuweisungen und Zuschüsse für lautende 0,00 0,00 0,00 0.00 0 00
Zwecke

2.5 Allgemeine Umlagen vom Land 0.00 0,00 0,00 0,00 0 00

2.6 Allgemeine Umlagen von Gemeinden und 0,00 0,00 0,00 0,00 0 00
Gemeindeverbänden

2.7 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

03 + Erträge der sozialen Sicherung 0,00 0,00 0.00 0,00 000

darunter

3.1 Ersatz von sozia:en Leistungen außerhalb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
von Einrichtungen

3.2 Ersatz von sozialen Leistungen in 0,00 0,00 0,00 0,00 000
• Einrichtungen

3.3 Kostenbetei‘igung und .erstattung m Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
des SGB Xli und anderer sos aler Leistungen

3.4 Kostenbetei igung und -erstaflung im Bereich des 0,00 0,00 0.00 0.00 0,00
SGB VIII und anderer Jugendhilfe

3.5 Kostenerstattungen von anderen 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00
Soziathilfeträgem

3.6 Aufgabenbezogene Le.stungsbeteiligung nach 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00
dem SGB II

3.7 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 000 0,00 0,00 0,00 0,00
Zwecke m Bereich der soziaen Sicherung

04 + Offentlich.rechtliche L&stungsentgelle 0.00 0,00 0.00 0.00 0.00

darunter

4.1 Veiwalturigsgebühren einschließlich Erstattung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
von Auslegen

4.2 Benutzungsgebühren. Beiträge (soweit diese 0,00 0.00 000 0.00 0,00
nicht ‘n einem Sonderposten zu erfassen sind)
und ähnliche Eritgelte, Kostenerstattungen

4.3 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beiträge und ähnliche Entgelte

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0.00 0.00 0,00 0,00

darunter

1 von 3 R02_UEAH: 01.02.22 401 / 04 /07.02.2023 / 1 7:20



193 Schbnwalde - Stadtumbau Ost

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2014
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ermächtl- übertragene Gesamt- -Ergebnis Abweichung

(gemäß §44 Absatz 2 GemHVO.00pplk) gungen EnnAchtl- . ennch- 2014 2014
2014 gütigen » tigungen

2013 2014

InEUR
2 3 4 5

5,1 Privatrechtliche Lestungsentgelte 0,00 0.00 0,00 0,00 000

5.2 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 0,00 0,00 0,00 000 0,00
Baukostenzuschüsse und ähnliche Entgette

06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 000 0,00 0,00 0,00 0,00

07 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

08 + Zinserträge und sonstige Finanzertrge 0,00 0,00 0,00 246,63 246,63

darunter:

6.1 Zinserträge 0,00 0,00 0,00 246,63 246,63

8.2 Sonstige Finanzerträge 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00

09 + Sonstige Erträge 544.781,00 0,00 544.78100 562.906,25 18 125,25

darunter:

9.1 Erträge aus der Veräußerung von VermÖgens- 0,00 0.00 0,00 000 0,00
gegenständen des AnlagevermÖgens urrd des
Umlaufvermögens

9.2 Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen, 358.414,00 0,00 358 414,00 48.090,08 -312 323,92
Sonderposten und Rückstellungen

9.3 ErhÖhung oder Verminderung des Bestandes an -135.085,00 0,00 -135.085,00 444.477,82 579 56282
fertigen und unfertigen Erzeugnissen (Saldo)

10 SummederErträge 565781,00 0,00 565.781,00 563.890,64 -1 89036
(Summe der Nummern 1 bis 9)

11 - Personataufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

darunter‘

11.1 Zuführung zu Penslonsrückstellungen u. ä. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
VerpOichtungen

12 - Versorgungsaufwendungerr 0,00 000 0.00 0,00 0,00

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 565 281,00 40000000 965.281,00 539.722,57 .425 558,43

darunter.

13 1 Aufwendungen für Energie, Wasser, Abwasser 0 00 0 00 0,00 0,00 0,00
undAbfal

13.2 Aufwendungen für Unterhaltung und 0 00 000 0,00 0.00 0.00
Bewirtschaftung

14 -Abschreibungen 000 0.00 0,00 0,00 ‚ 0,00

15 - Zuwendungen Umlagen und sonstige 000 0,00 0,00 0,00 0,00
Transferaufwendungen

darunter:

15 1 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 000 0.00 0,00 0.00 000
Zwecke

152 Schutdendiensthilfen 000 0,00 0,00 0,00 0 00

153 Gewerbesteuerumtage 0,00 0,00 0,00 0,00 0 00

15.4 Allgemeine Umlagen an das Land 0,00 0,00 0.00 0.00 0,00

15.5 Allgemeine Umlagen an Landkreise 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

15.6 Altgemeine Umlagen an das Amt 0.00 0.00 0.00 0,00 0,00

15.7 AllgemeIne Umlagen an Zweckverbände 0.00 0,00 0.00 0,00 0,00

15.8 Allgemeine Umlagen an Sonstige 0.00 000 0.00 000 0.00

16 -Aufwendungen der sozialen Sicherung 0,00 0,00 0,00 000 0,00

darunter:

16.1 Leistungen nach SGB II 0,00 0.00 0,00 ‚ 000 0,00

16.2 Kosteribele Ilgungen und -erstattungen 0,00 0,00 000 000 0,00
nach SGB II

2 von 3 R02_UEAH: 01.0222 401 /04 / 07.02 2023 / 17:20



1 ui - cnonwaIcIe 1 - Stacitumuau ust

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2014
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten .ErmchV- (Ibertragene Gesamt- Ergebnhi Abweichung

(gemäß §44 Absatz 2 GemHVO-Dapplk) ungen ErnschtI- •miäch- 2014 2014
2014 gungen tigungen

2013 2014
InEUR

1 2 3 4 5

16.3 Leistungen nach SGB XII 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

16.4 Kostenbeteiligungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
nach SGB XII

18.5 Leistungen nach SGB VIII 000 0,00 0,00 0,00 0,00

16.8 Kostenbeteiligungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00 0,00 000
nach SGB VIII

16.7 Sonstige soziale Leistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 000

18.8 Kostenbeteiligungen und -erstattungen für 0,00 0,00 0,00 0,00 000
sonstige soziale Leistungen

16.9 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00
Zwecke des Bereichs soziale Sicherung

17 Zinsaufwendungen und sonstige 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzaufwendungen

darunter;

17.1 Zinsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

17.2 Sonstige Finanzauf.Iendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

18 - Sonstige Aufwendungen 500,0 0,00 500,00 24.166,07 23.868,07

19 Summe derAufwendurigen 565.781,00 400.000,00 905.781,00 563.890,64 .401,890,36
(Summe der Nummern 1 bis 10)

20 Jahresergebnis (JahreetiberschusslJahresfehtbetrag) 0,00 -400.000,00 -400.000,00 0,00 400.000,00
L vor Ver8nderung der Rücklagen (Saldo 10 und 19)

21 Einstellung in die Kapitalrücklage 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

22 Entnahme aus der Kapitalrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

darunter:

22.1 Entnahme aus der zweckgebundenen 0.00 0,00 0,00 0,00 0.00
Kapitalanlage aus invesliv gebundenen
Zuweisungen

22.2 Entnahmen aus der zweckgebundenen 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00
Kapitalrücklage aus Zuwendungen nach
§ 23, 24 FAG MV

23 . Einstellung in de Rücklage für Oelastungen aus dem 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00
kommuna‘en Finanzausgteich

24 + Entnahme aus der Rücklage für Betastungep 0,00 0,00 0.00 0.00 0,00
aus dem kommunalen Finanzausgleich

‚ 25 .lahresergebnis (JahrestlberschusslJahresfehlbetrag, 0.00 -400 000,00 -400.000,00 0,00 400,000,00
Nummer 20 zuzUg ich Nummern 22 und 24 abzüglich
Nummern 21 und 23)

nachrichtlich:

28 Ergebnisvortrag aus dem Ilaushaltsvorjahr

27 Ergebnis (Überschuss/Fehlbetrag) zum 31. Dezember des
Haushaltsjahres (Summe der Nummern 26 und 26)

3 3 R02_LJEAH: 01.02.22 401 /04 /07.02.2023 / 17:20



193- Schönwalde 1 - Stadtumbau Ost

Finanzrechnung 2014

1 2 3

Nr. Elnzahlungs. und Auszahlungsarten Ergebnis Fortgeschrie- Ergebnis Vergleich Ennächtl
2013 bener Ansatz 2014 Ergebnis! gungs(ber.

2014 fortgeechrle-. tragung
bener Ansatz

2014
‘ InEUR

oi + Steuern und ähn‘iche Abgaben 000 0,00 000 0,00 0,00

02 + Ztendungen,al gemeine Umlagen und sonstige 36.931,50 20.600,00 737,76 -19.862,24 0,00
Transfere nzahlungen

03 + Einzahlungen der sozialen Sicherung 000 0.00 0,00 0,00 0.00

04 + Offenttich-rechtliche Leitungsentgelte 000 0,00 0.00 0,00 0,00

05 + Pnvalrechtliche Leislungsenlgelte 000 0.00 0,00 0,00 0,00

08 + Kostenerstattungen und Kostenumlageri 000 0,00 0,00 0,00 0,00

07 + Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen 56 57 0,00 246,63 246,63 0,00

08 + Sonstige laufende Einzahlungen 2362692 424 836,00 538.903,85 114 087,85 0,00

4 5

[09 Summe der laufenden Einzahlungen 60.61499 445 436.00 539.888,24 ‘ 94 452,24 000

(Summe der Nummern 1 bis 8)

10 - Personalauszahlungen 0.00 0,00 0,00 0,00 000

ii - Versorgur‘gsauszahlungen 0.00 0,00 0,00 0,00 0 00

12 - Auszahlungen fiJr Sach. und Dienstleistungen 27 371.90 965.281,00 287 486,46 .677.794,54 672.236 11

13 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige 0.00 0,00 0,00 0.00 0.00
Transferauszahlungen

14 Auszah‘ungen der sozialen Sicherung 0,00 0.00 0.00 0 00 0.00

lS - Zinsauszatilungen und sonstige Finanzauszahlungen 0,00 0.00 0,00 0 00 0,00

16 -Sonstige laufende Auszahlungen 30,80 100,00 36,74 .8326 0,00

17 Summe der laufenden Auszahlungen 27 402,70 965 361.00 287523,20 -877.857,80 672236,11
(Summe_der_Nummern_10_bis_16)

jZ Jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und 33.212,29 .519.94.5,00 252.365,04 772.310,04 .672.236,11
Auszahlungen vor planmäßiger Tilgung (Saldo der
Nummern_9_und_17)

19 + Einzah‘ungen aus lrwestitionszuwendungen 46.853,88 -15 140,00 378 236,83 393.376,83 0.00

20 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen Enlgellen 0,00 0 00 000 0,00 0,00

21 Einzahlungen aus AnlagevermÖgen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22 + Einzahlungen aus son8tigeri Ausleihungen 15 00000 0,00 0.00 0.00 0,00
und Kreditgewäbrungen

23 -
+ Sonstige lnvestitionseinzahlungen 0.00 665.86600 94 426,03 .571 439.97 0,00

24 Summe der Einzahlungen aus lnvestitionst4tigkeit 61 853,86 650.726,00 472 662,86 -178 063,14 0,00 1
(Summe_der_Nummern_19_bis_23)

25 - Auszahlungen für AnlagevermÖgen 0,00 0,00 0,00 0.00 0.00

26 . Auszahlungen für sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00
und kreditgewährungen

27 - Sonstige investitionsauszahlungen . 23.578,91 1.023 084,00 538 903.85 .484 180,15 320.000,00

28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Summe 23.576,91 1.023 084,00 538 903,85 -484 180,15 320.000,00
der_Nummern_25_bis_27)

g Saldo der Ein- und Auszahlungen aus InvestitionstätIgkeit 38.276,95 -372.358,00 -66.240,99 306.117,01 -320.000,00
(Saldo der Nummern 24 und 28)

30 FInanzmlfteiÜberchusaIFInanzmittelfehlbetrag 71.489,24 -892.30300 168.124,05 1.078.427,05 -992.236,11
(Summe der Nummern 18 und 29)

31 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für 0,00 0,00 0 00 000 u,00
Investitionen

und lnvestitionsförderunqsma6nahmen

32 - Auszahlungen für planmäßige Tilgung von Krediten für - 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00
Investilionen

und tnvestitionstörderungsma6nahmen

3 . Sonstige Auszahlungen zur Tilgung von Krediten für 0,00 0.00 0,00 . 3,00 0.00
Investitionen

und_lnvestitionsförderungsmaßnahmen

[ Saldo der Ein- und Auszahlungen aus KredIten tOr 0,00 0,00 000 0,00 0,00
Investitionen und investitloriafdrderungsmaßnahmen
(Nummer 31_abztlglich_Nummern_32_und_33)

5 Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten 0,00 0,00 370,80 370 80 0,00
Zahlungsvorgängen

3ß Veränderung der llqulderr Mittel und KassenkredIte 71.489,24 492.303,00 166.494,86 1.078.797,86 -992.236,11
(Summe der Nummern 30, 34 und 35)

1 von 2 RO2FIRH: 120822 401 /04 (07.02.2023/16:59
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Finanzrechnung 2014
Nr. Elnzahlungs- und Auszahlungsarten Ergebnis Fortgeschrle- Ergebnis Vergleich Ermachtl

2013 bener Ansatz 2014 ErgebnIs! gungsflber
2014 fortgesohrle- tragung

bener Ansatz
2014

____

InEUR

___________________

1 2 3 4 5

137 Janresbezogenersalctoderlaufendon EIn- und 33.212,29 -519.945,001 252.365,04 772.310,04 -672.236,11
[___Auszahlun9en (Saldo der Nummern 18 und 32)

nachrichtlich:

38 Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.
Dezember des Haushaltsvorjahres

g Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.
Dezember des llaushaltsjahres (Summe der Nummern 37
und 38)
darunter:

Zufiihwng zum investiven Bereich aus einem positiven Saldo 0,00 0,00
der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31 Dezember des
Ilaushallsjahres (Einzahlung in Nummer 23 (Sonstige
Investitionseinzahlungen) und Auszahlung in Nummer 16
(Sonstige laufende Auszahlungen) enlhaltenJ
Zutrihmng zur Deckung eines negativen Saldos der laufenden 0,00 0.00
Ein- und Auszahlungen zum 31. Dezember der
Haushattsjahres aus dem investiven Bereich (Einzahlung in
Nummer 8 (Sonstige laufende Einzahlungen) und Auszahlung
in Nummer 27 (Sonstige Investitionsauszahtungen) enthaltenj

Zufühwng gomß § 12 Nummer 6 GemHVODoppik 0,00 o,oo
an den laufenden Bereich [Einzahlung in
Nummer 8 (Sonstige laufende Einzahlungen)
und Auszahlung in Nummer 27 (Sonstige
Investitionsauszahlungen)
enthaltenj

2 von 2 R02_FIRH: 12.08.22 401 104 107.02.2023116:59
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VORWORT

Entsprechend der Städtebaufärderrichtlinie Mecklenburg-Vorpommern gewährt das Land nach
Maßgabe der Bestimmungen der Europäischen Union, des Baugesetzbuches, den entsprechenden
Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern und der
Landeshaushaltsordnung M-V, Zuwendungen für städtebauliche Sanierungs- und
Entwicklungsmaßnahmen.

Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald erhält seit 1993 Zuwendungen für das Fördergebiet
193 - Schönwalde 1.

Folgende Förderprogramme wurden in Anspruch genommen:
- AufwertungSchönwalde 1 - SUB
- „Rückbau städtischer Infrastruktur“
- „L-Programn“.

Die Fördermittel sind dazu bestimmt, gebietsbezogene städtebauliche Missstände in den
Gemeinden zu beheben oder deutlich und nachhaltig zu mildern und auf diese Weise zugleich die
Ratimenbeclingungen für private Investitionen zu verbessern.

Entsprechend 5 157 BauGB bediente sich die Universitäts- und Hansestadt Greifswald zur
Erfüllung der mit den Städtebaufördermitteln in Verbindung stehenden Aufgaben bis zum
30.09.2012 eines Sanierungsträgers als Treuhänder. Seit dem 01.10.2012 werden die Aufgaben
in der Universitäts- und Hansestadt Greifswald eigenständig ausgeführt.

Aufgrund der Umstellung des Haushalts- und Rechnungswesens von der Kameralistik auf die
Doppik zum 01. Januar 2012, der Kündigung des Sanierungsträgers und des damit verbundenen
beträchtlichen Arbeitsaufwandes konnte der Jahresabschluss des Städtebaulichen
Sondervermögens „193 - SUB - Schönwalde 1“ der Universitäts- und Hansestadt Greifswald für
das Haushaltsjahr 2014 nur mit erheblicher Verspätung erstellt werden.

Der Jahresabschluss besteht entsprechend den Bestimmungen der
Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik des Landes Mecklenburg-Vorpommern (GemHVO-Doppik)
aus

• der Ergebnisrechnung,

• der Übersicht über Erträge und Aufwendungen,

• der Finanzrechnung

• der Bilanz,

• den Teilrechnungen,

dem Anhang,

• dem Rechenschaftsbericht,

• der Anlagenübersicht,
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• der Forderungsübersicht,

• der Verbincilichkeitenübersicht,

• der Übersicht über die über das Ende des HH-Jahres hinaus geltenden Haushaltsermäch
tigungen,

• der Übersicht über aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden
Auszahlungen,

• der Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und
der Kassenkredite im Haushaltsjahr.

Eine Übersicht über die Teilrechnungen nach § 48 GemHVO Doppik entfällt, da das Städtebauliche

Sondervermögen nicht in Teilhaushalte untergliedert ist.

Auf der Grundlage des Erlasses des Ministeriums für Inneres und Europa vom 30. Januar 2015

wurde auf die Erarbeitung eines Recherischaftsberichtes verzichtet.

Als weitere Anlagen werden entsprechend der Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie für

Städtebauliches Sondervermögen zur Verfügung gestellt:

• die Angaben zu den Vorräten,

• die Darlehensübersicht,

• das Gru ndstücksverzeichnis und

• die Zuwendungsübersicht

Die Bescheidgebühren des Landesförderinstitutes M-V für die einzelnen Mittelabrufe wurden nicht

dargestellt, da die Zahlung der Gebühren aus dem Kernhaushalt, THH 05, Produkt 5.1.1.03.00.0,

erfolgt.

In 2014 erfolgten mehrere Mittelabrufe von Zuweisungen Bund, Land und der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald. In der nachfolgenden Tabelle sind die Zahlungseingänge dargestellt.

Fördermittelbescheid Bund Land Gemeinde Summe

200 203 2184-SUB/2008 15.12.2014 - - 7.500,00 €

200 203 2225-SUB/2010 15.12.2014 - - 39.900,00 €

200 203 2184-SUB/2008 - 15.12.2014 - 7.500,00 €

200 203 2225-SUB/2008 - 15.12.2014 - 39.900,00€

200 203 2231-L/2010 - 12.12.2014 - 102.400,00 €

RückzahkrngKA 200 203 -

- 08.08.2014 -16.000,00 €

200 203 2184 - SUB/2008 - - 19.12.2014 7.500,00 €

200 203 2225 - SUB/2010 - - 19.12.2014 39.792,45 €

200 203 2231 - L/2010 - - 19.12.2014 50.617,30 €

200 203 2200-SUB/2009 - - 23.12.2014 14.087,82 €

200 203 2225-SUB/2010 * - 23.12.2014 9.388,54€

200 203 2231-L/2010 - - 23.12.2014 38.249,62 €
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Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung der vcin der Bürgerschaft am 14.06.2021
beschlossenen (BV-V/07/0366) Erheblichkeitsgrenze in Höhe von 50.000,00 € aufgestellt..
Unabhängig von diesem Beschluss wurden alle Positionen, die unter dieser Erheblichkeitsgrenze
liegen, aber für das Verständnis des Jahresabschlusses erforderlich sind, im Jahresabschlusses
2014 mit erfasst.

Bargeldkassen werden im Städtebaulichen Sonciervermögen nicht geführt.

Saldenbestätigungen wurden nicht eingeholt.

Es erfolgten Korrekturen des Jahresabsahlusses 2012 und des Jahresabschlusses 2013, diese
sind im Textteil erläutert und im Anhang gesondert aufgeführt.

Die Haushaltssatzung des Städtebaulichen Sondervermögens 193 wurde am 16.12.2013 von der
Bürgerschaft der U niversitäts- und Hansestadt Greifswald beschlossen (Beschluss-Nr. 8683-
37/13). Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 17.04.2014 erteilt.

Die Freigabe der Software ab-data gemäß §59 Abs.2 KV M-V erfolgte durch den Oberbürgermeister
am 11. August 2015 rückwirkend zum 01. Januar 2012.

Der letzte Tagesabschluss erfolgte am 24.03.2022.
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermögens der Universitäts- und Hansestadt
Greifswald „193 - Schönwalde 1 — Stadtumbau Ost“ zum 31.12.2014

1. Rechtsgrundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31.12.2014 des Städtebaulichen Sondervermögens (SSV)
193 - Schönwalde 1 — Stacitumbau 0st der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde unter

Beachtung des § 60 Abs. 1 und Abs. 2 KV M-V und der § 17 Abs. 5 bis 7, § 32 Abs. 1 Nr. 5, § 34
Abs. 2, 3 und Abs. 5 bis 8, § 39 Abs. 2, § 42 Abs. 1, § 43 Abs. 1 bis 3, § 44 Abs. 3 und 4, § 45 Abs.
3 und 4, § 46 Abs. 2 und 3, § 47 Abs. 2 und § 48 der Gemeindehaushaltsverordnung Doppik des
Landes Mecklenburg-Vorpommern (GemHVO-Doppik) vom 25.02.2008 einschließlich der
Änderungen bis zum Stand 09 .04.2020 erstellt.

II. Gliederung des Jahresabsohlusses

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik fanden uneingeschränkt Beachtung.

III. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind seit der Eröffnungsbilanz unverändert.

IV. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Die Angaben und Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzposten beziehen sich auf die Werte aus
dem Jahresabschluss 2013.
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Aktiva

A. 1 Anlagevermögen

Zum Anlagevermögen gehören alle Vermögensgegenstände, die dazu bestimmt sind, dem Betrieb
einer Kommune dauerhaft - d.h. nicht nur für ein Jahr, sondern über einen längeren Zeitraum —

für die Leistungserstellung zur Verfügung stehen.

A. 1.3 Finanzanlagen

Unter den Finanzanlagen sind alle Ausleihungen an Grundstückseigentümer zu erfassen. Das sind
alle vom Sonderverrnägen an andere Sondervermögen ausgereichten Mittel und auch an Dritte
ausgereichte Darlehen zu erfassen.

Finanzanlagen sind nicht vorhanden.

A. 2 Umlaufverrnögen

Zum Umlaufvermögen zählen alle Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt sind,
dauerhaft dem Geschäftsbetrieb zu dienen.

A.21. Vorräte

A. 2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Die unfertigen Erzeugnisse, unfertigen Leistungen betreffen Maßnahmen an privat und öffentlich
nutzbaren Objekten.

Privat nutzbare Objekte

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 193 nicht bilanziert und auch in der Folge nicht zu betrachten.

Öffentlich nutzbare Objekte

Die an öffentlich nutzbaren Objekten durchgeführten Maßnahmen wurden zu Herstellungskosten
bewertet. Die Herstellungskosten in Höhe von 538.903,85 € umfassen dabei sämtliche direkt
zurechenbare Kosten, wobei die im Vorjahr gezahlten Verbindlichkeiten ab und die neuen
Verbindlichkeiten zuzurechnen sind.
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Zusammensetzung des Bilarizpostens unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen, die eine

Bestandserhöhung nach sich ziehen:

..2j,tgang2Q4

Umgestaltung Bahnhof Süd - 5809

Errichtung eines Kleinspielfeldes - 15823

Bestandsverm inderung:

442.889,71 €

96.014.14 €

538.903,85 €

Errichtung eines Kleinspielfeldes - 15823 94.426,03 €

Die Baumaßnahme der Errichtung eines Kleispielfeldes wurde in 2014 abgeschlossen und dem

Kernhaushalt in Höhe von 94.426,03 € übergeben. Entsprechend wurde eine

Bestandsverririgerung in gleicher Höhe verbucht.

1. Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten, unterteilt in:
Straßen, Wege, Plätze

2. fertiggestellte Maßnahme an öffentlich nutzbaren Objekten

3. Saldovortrag aus 2013 für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren
Objekten

Summe

538.903,85 €

-94.426,03 €

41.647,55 €

486.125,37 €

31.12.2013 31.12.2014

A. 2.1 Vorräte 41.647,55 € 486.125,37 €

A. 2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt.
Einzeirisiken und ein allgemeines Kreditrisiko waren nicht erkennbar und somit nicht zu

berücksichtigen.

A.2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen

Bei den öffentlich-rechtlichen Forderungen handelt es sich um Mittelabrufe für bereits vor 2012
fertiggestellte Maßnahmen. Im Zuge der Abrechnung der Einzelmaßnahmen ergaben sich
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Nachforderungen, die in 2014 geltend gemacht wurden. Da nicht alle Forderungen in der ersten
Instanz akzeptiert werden, bleiben diese Forderungen bis zur abschließenden Klärung des
Sachverhaltes als offener Posten bestehen.

1. Wohnungsbau-Genossenschaft Greifswald eG - Umgestaltung Lomonossowallee 2/3
418,20€

2. Wohnungsbau-Genossenschaft Greifswald eG - Umgestaltung Freianlage - Errichtung von 40
PKW-Einstellplätzen, Lomonossowallee 15-17

49.996,53 €

3. Wohnungsbau-Genossenschaft Greifswald eG - Umgestaltung Lomonossowallee 43-56

14.152,96 €

4. — Umgestaltung Frelanlagen Waldortschule

28.083,75 €

A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Auf Empfehlung des Rechnungsprüfungsamtes Wolgast wurde der einbehaltene Bankbestand

durch den Sanierungsträger umgebucht und befindet sich nun unter A.2.2.7 (17913200). Diese
Forderung ist weiterhin Bestandteil des Klageverfahrens gegen den Sanierungsträger. Aus der
Klageschrift ergibt sich, dass sämtliche Zuflüsse einschließlich der Zinsen bis zum 31.07.2013

Gegenstand der Forderung sind. Nicht berückschtigt sind jedoch die Kontoführungsgebühren und

die Steuern.

Zinsen in Höhe von 19,16€ bestehen als Forderung bereits aus dem Jahr 2013.

A.2.2.3 Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Hierbei handelt es sich eine um in 2013 eröffnete Forderung in Höhe von 7.220,90 € gegen die

Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH Greifswald, welche in 2014 beglichen wurden.

A. 2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Die Forderung gegen den sonstigen öffentlichen Bereich umfasste unter anderem eine Forderung

gegen das Finanzamt Greifswald für die Kapitalertragssteuer und den Solidaritätszuschlag in Höhe

von 42,45 €. Des Weiteren gibt es 2 Vorteilsausgleiche in Höhe von 24.000,00 €‚ die sich auf die
Baufeldfreimachung und auf den Rückbau der Heizwerke auf der Fläche Hans-Beirnler-Straße 62a
beziehen. Der Ausgleich dieser Forderung erfolgt in 2015.
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A. 2.2.7 SonstIge Vermögensgegenstände

Es wurde die in 2012 eröffnete Forderung gegen den bis zum Jahr 2012 tätigen Sanierungsträger
für den nicht an die Universitäts- und Hansestadt Greifswald ausgereichten Bankbestand des
Treuhandkontos in Höhe von 18.465,75 € von A.2.2.2— Privatrechtliche Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen, auf Empfehlung des Rechnungsprüfungsamtes, nach 2.2.7 sonstige
Vermögensgegenstände „Vorschussgelder - einbehaltener Bankbestand durch den
Sanierungsträger“ umgebucht und wird hier als offene Forderung weitergeführt. Alle Forderungen
sind zu Nominalwerten bilanziert worden. Wertberichtigungen waren nicht erforderlich.

31.12.2013 31.12.2014

A. 2.2 Forderungen und sonstige
25,745,86 € 135.178,80 €

Vermögensgegenstände
A.2.2.1 Öffentlich-rechtliche

€ 92.651,44 €
Forderungen
A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen

18.484,91€ 19,16€aus
Lieferungen und Leistungen
A.2.2.3 Forderungen gegen verbundene

7.220,90 € 0,00€
Unternehmen
A. 2.2.6 - Forderungen gegen den

40,05 € 24.042,45 €
sonstigen öffentlichen Bereich
A. 2.2.7 Sonstige

0,00 € 18.465,75 €
Verrnögensgegenstä nde

A. 2.4 Liquide Mittel

Die Summe der liquiden Mittel entspricht dem Bestand, der in der Zwischenabrechnung 2014 als
Stand des Sondervermögens zum 31.12.2014 ausgewiesen ist. Dieser beträgt zum Bilanzstichtag

379.048,14€ Die liquiden Mittel werden durch Kontoauszug zum 31.12.2014 nachgewiesen. Sie
wurden zum Nominalwert angesetzt.

Die Bilanzsumme im Aktiva beträgt 1.000.352,31€.
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Passiva

P. 1 EigenkapItal

P. 1.1. Kapitalrücklage

Der Wert des Eigenkapitals entspricht in den Städtebaulichen Sondervermögen dem
Einbringungswert der noch nicht verwerteten privat nutzbaren Objekte. Da im vorliegenden Fall

keine Grundstücke in das Sondervermögen eingebracht wurden, wird das Eigenkapital mit 0 Euro

angesetzt.

31.12,2013 31.12.2014

P.1 - Eigenkapital 0,00€ 0,00€

P. 1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

Am Bilanzstichtag wurde ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt.

P. 2 Sonderposten

P. 2.1 Sonderposten zum Anlagevermögen

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht dem Wert des Anlagevermögens, welches sich

aus den Zuwendungen, Finanzanlagen und Darlehen errechnet, zuzüglich der sich aus den Posten
ergebenden offenen Forderungen.

Da in diesem Städtebaulichen Sondervermägen kein Anlagevermögen vorhanden ist, beträgt der
Sonderposten 0,00 €.
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P. 2.4 Sonstige Sonderposten

Die sonstigen Sonderposten enthalten Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinde für

Maßnahmen an privat nutzbaren Objekten von Bund und Land für Maßnahmen an öffentlich
nutzbaren Objekten.

Privat nutzbare Objekte:

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 193 nicht bilanziert und somit auch kein Sonderposten hierfür
zu bilden.

Öffentlich nutzbare Objekte

Der Wert der Sonderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten entspricht dem im

Umlaufvermögen ausgewiesenen Wert der Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten,
abzüglich der vorhandenen Verbindlichkeiten.

Die Fortschreibung des Sonderpostens für die weiteren öffentlich nutzbaren Objekte auf Bund,
Land und Gemeinde erfolgt entsprechend dem Finanzierungsverhältnis zwischen Bund, Land und
Gemeinde. Es ergibt sich aus den bis 31.122O14 tatsächlich eingegangenen Zuwendungen unter
Berücksichtigung der Förciersätze.

Bund: 21,26 %
Land: 49,24 %
Gemeinde: 29,50 %

Der Gemeindeanteil wird nicht unter dem Sonstigen Sonderposten, sondern unter den
Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich unter P.4.1O dargestellt.

Bei der Berechnung der Sonderposten ist zu berücksichtigen, dass die Verbindlichkeiten aus
Vorjahren dazu und neue Verbindlichkeiten abgerechnet werden müssen. Zusätzliche Eigenanteile
und nicht förderfähige Kosten verbleiben bei dem Anteil der Gemeinde.

In der folgenden Tabelle wurde ein Abgleich zwischen den Vorräten (A.2.1) der öffentlich nutzbaren
Objekte mit den Sonstigen Sonderposten und den Anzahlungen auf Bestellungen der Gemeinde
unter Berücksichtigung der Verbindlichkeiten vorgenommen.

Die in 2014 entstandenen Differenzen in Höhe von insgesamt 252.606,91 € zwischen den
Vorräten und den Sonderposten sind den Maßnahmen Umgestaltung Bahnhof Süd - 5809 und
Errichtung eines Kleinspielfeldes - 15823 zuzuordnen. Die Differenzen resultieren aus den noch
offenen Verbindlichkeiten von 249.718,80 € für die Umgestaltung Bahnhof Süd und 2.888,11 €
für die Errichtung eines Kleinspielfeldes.

Da die Greifschule bereits fertig gestellt und an den Kernhaushalt übergeben wurde, wurden hier
die Anteile am Ergebnishaushalt, insbesondere für den Abgleich der Buchungen mit dem
Kernhaushalt, korrigiert und der nachträglich gezahlte Eigenanteil der Universität- und Hansestadt
Greifswald vollumfänglich in die Anzahlung auf Sonderposten übertragen.
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Mittel Drittei

Insgesamt wurden 92.651,44€ Mittel Dritter für vor 2012 fertiggestellte Baumaßnahmen zum Soll
gestellt und als offene Posten ins Folgejahr übertragen.

Umgestaltung Lomonossowallee 2/3 - 418,20 €

Errichtg. 40 PKW-Einstellplätzen, Lomonossowallee 15-17 - 49.996,53 €

Umgestaltg. Lomoriossowallee 43-56 - 14.152,96 €

Umgestaltung Freian lagen Waldorfschule - 28.083,75 €

Im Zuge der Abrechnung der Einzelmaßnahmen ergaben sich Nachforderungen, die in 2014
geltend gemacht wurden. Da nicht alle Forderungen in der ersten Instanz akzeptiert werden,
bleiben diese Forderungen bis zur abschließenden Klärung des Sachverhaltes als offene
Forderungen bestehen.

Bei den für die Maßnahmen

Umgestaltung Frei-und Verkehrsanlagen Stilower Wende 3-8 - 7.220,90 €

Frelanlagen SW 1, Hans-Beimler-Str. 73-7 7 - 26.619,45 €

Umgestaltung Freianlagen Gaußstr. 7-11 - 9.021,52 €

Umgestaltung Freianlagen Brünzower Wende - 38.759,83 €

81.621,70 €

eingezahlten Mittel Dritter handelt es sich ausschließlich um Baumaßnahmen, die vor 2012
fertiggestellt wurden, somit wurden die eingezahlten Mittel Dritter im Finanzierungsverhältnis der
Eröffnungsbilanz auf die Anzahlung auf Sonderposten Bund, Land und Gemeinde umgebucht.

Anzahlungen auf Sondernosten

Die Buchungen laufen von den ursprünglichen Dummys Bund (23190010) Land (23190020) und
Gemeinde (23190030) an Anzahlungen auf Sonderposten (23982000/ 23983000/ 23985000).
Wobei die Buchungen auf den Dummys vollständig neutralisiert wurden und von den Anzahlungen
auf Sonderposten übernommen wurden.

So wurden hier die Einzahlungen der Fördermittel Bund Land und Komplementäranteile der
Gemeinde vorgenommen. Für die Zugänge der öffentlich nutzbaren Objekte werden hier die Mittel
zur Verfügung gestellt und an die Sonstigen Sonderposten abgeführt.

Es gab Einzahlungen von Mitteln Dritter, wie unter ‚Mittel Dritte“ beschrieben.

Auf den Anzahlungen auf Sonderposten der Gemeinde werden zusätzlich die zusätzlichen
Eigenanteile und nicht förderfähigen Kosten für die öffentlich nutzbaren Objekte eingezahlt.

Außerdem wurden hier die Zuführungen aus dem Ertrag der Ausleihungen aus dem SSV 194
übernommen und die dazugehörige Teilkorrektur des Ausgleichs der Ergebnisrechnung aus 2013
finanzunwirksam verbucht.
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Eine weitere Korrektur des Ausgleichs der Ergebnisrechnung 2013 erfolgte finanzwirksam.

Da in der Ergebnisrechnung 2014 abschließend ein Jahresuberschuss in Höhe von 23.393,57 €
zu verzeichnen war, wurde diese Summe in Finanzierungsverhältnis 2014 auf die Anzahlungen auf
Sonderposten Bund, Land und Gemeinde verteilt und die Lrgebnisrechnung somit ausgeglichen.

31.12.2013 31.12.2014

Sonstiger Sonderposten - Bund
- 8.645,17 € 25.637,31 €für öffentlich nutzbare Objekte

Sonstiger Sonderposten - Land
- 19,922,00 € 59.277,26 €für öffentlich nutzbare Objekte

Sonstiger Sonderposten - Dritter
- 7.220,90 € 92.651,44 €Für öffentlich nutzbare Objekte

Anzahlung auf sonstigen Sonderposten
23.613,17 € 62.629,24 €Bund

Anzahlung auf sonstigen Sonderposten
58.290,58 € 188.410,53 €Land

Anzahlung auf sonstigen Sonderposten
60.077,26€ 115.138,49 €Gemeinde

P.2.4 - Sonstige Sonderposten 177.769,08€ 543.744,27 €

P. 3 Rückstellungen

Vom Grundsatz her werden über die Städtebaulichen Sondervermögen .die Vorhaben realisiert, die
mit dem jeweils zuständigen Ministerium des Landes Mecklenburg-Vorpommern abgestimmt
worden sind und bei denen der Einsatz von Städtebaufördermitteln beschieden wurde.
Entsprechend den jährlichen Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern,
den jährlichen Zuwendungsbescheiden und den Städtebauförderrichtlinien M-V sind die Mittel
innerhalb eines bestimmten Zeitraumes zweckgerecht zu verausgaben und auch gegenüber dem
Fördermittelgeber abzurechnen. Diese Frist beträgt max. 1 Jahr nach der Abnahme der
lnnutzungnahme der fertig gestellten baulichen Anlage. In dieser Frist sind alle tatsächlich
erbrachten und bezahlten Leistungen abzurechnen.

Rückstellungen sind für strittige, eventuell noch zu zahlende, Beträge zu bilden, deren Zahlungsziel
nicht feststeht, da diese meistens im Rahmen von gerichtlichen Auseinandersetzungen ermittelt
werden. Nach Fertigstellung der öffentlich nutzbaren Objekte werden diese in den Kernhaushalt
übergeben und der Sonderposten dazu wird im Sondervermögen aufgelöst.

Weitere Auszahlungen für diese Maßnahmen können nach der Abrechnung nur noch aus dem
Kernhaushalt geleistet werden, wo auch die Rückstellungen gebildet werden müssen.

P. 4 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden zum Rechnungsbetrag angesetzt. Die genaue Entwicklung der
Verbindlichkeiten ist der „Verbindlichkeitenübersicht“ in der Anlage zu entnehmen.
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Es ist zu ersehen, dass nicht alle Verbindlichkeiten korrekt ihrer eigentlichen Restlaufzeit
entsprechend den kurz- und langfristigen Verbindlichkeiten zugeordnet wurden. Perspektivisch
wird hier eine Korrektur vorgenommen.

P. 4.5

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:

Verbindlichkeiten gegenüber dem privaten Bereich beinhalten zum einen die aus den
Verbindlichkeiten gegen den Sanierungsträger in Höhe von 55.397,36 € und die aus dem
Investitionsanteil für öffentlich nutzbare Objekte bestehenden Kassenausgabereste in Höhe von
252.236,11 €.

P.4.IO Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

Hier wird der Gemeindeanteil der unter P.2.4 erlauterten Sonstigen Sonderposten für öffentlich
nutzbare Objekte dargestellt.

Die unter den Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich ausgewiesenen
Verbindlichkeiten beinhalten den Gemeindeanteil an öffentlich nutzbaren Objekten Anzahlung
auf Bestellung, zu den sonstigen Sonderposten.

Unter P.2.4 wurden die Erläuterung und die tabellarische Aufstellung für den Gemeindeanteil an
den Sonderposten öffentlich nutzbarer Objekte mit erfasst.

P411 Sonstige Verbindlichkeiten

Sicherheitseinbehalte für laufende Baumaßnahmen bestehen in Höhe von 370,80 €. Aufgrund
einer Gesetzesänderung im Jahr 2016 werden ab 2016 alle Sicherheitseinbehalte unter investiver
Auszahlung verbucht und so getan, als ob die Maßnahme bezahlt wurde. Gleichzeitig erfolgt die
Einzahlung unter durchlaufenden Geldern und wird dort so lange auf dem Verbindlichkeitenkonto
für durchlaufende Gelder verwahrt bis die tatsächliche Auszahlung unter den durchlaufenden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

[P.4.1O öffentlich nutzbare Objekte

31.12.2014
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Geldern erfolgt. Aus diesem Grund erfolgte eine Umbuchung aller nach 2016 auszuzahlenden
Sicherheitseinbehalte vom Sachkonto 35512000 an P.4.11 Sachkonto 37922000.

Die Bilanzsumme im Passiva beträgt 1.000.352,31 €.
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V. Angaben zur Ergebnlsrechnung

ER. Nr. 10 Summe der Erträge

Die Summe setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfererträge

Bei einem Planansatz von 21.000,00 € wurde ein Ergebnis von 737,76 € erzielt.

Es handelt sich hier um den Ausgleich des Ergehnishaushaltes aus der Korrektur der

Ergebnisrechnung 2013 im fortgeschriebenen Finanzierungsverhältnis des Jahres 2013 für Bund,

Land und Gemeinde.

Bund: 21,41 %
Land: 49,35%
Gemeinde: 29,24%

Der Ausgleich der Ergebnisrechnung erfolgte durch Zugang aus dem sonstigen Sonderposten im

fortgeschriebenen Finanzierungsverhältnis für Bund, Land und Gemeinde.

08 - Zinserträge und sonstige Finänzerträge

Es wurden außerplanmäßig 246,63 € erzielt.

09 - Sonstige Erträge

Es wurde bei Planansätzen von 544.781,00 € ein Ertrag von insgesamt 562.906,25 € erzielt.

Bei den sonstigen Erträgen erfolgte die Planung der Bestandserhöhung und
Bestandsverminderung auf Ertragskonten, die nicht dem Kontenrahmenplan entsprechen.

Die Buchungen wurden auf den korrekten Ertragskonten dargestellt

Besta ndserhöhu ng:

45152300 Planansatz 530.781,00 € 45152200 Ergebnis 538.903,85 €

Bestandsverm inderung:

45158000 Planansatz -665.866,00 € 45153200 Ergebnis -94.426,03 €

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Bund:

46613100 Planansatz 179.207,00 € 46613220 Ergebnis 13.888,70 €

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Land:

46613200 Planansatz 179.207,00 € 46613230 Ergebnis 32.201,38 €
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Erträge aus Auflösung der erhaltenen Anzahlung auf Bestellung der Gemeinde für öffentlich

nutzbare Objekte:

46750000 Planansatz 307.452,00 € Ergebnis 48.335,95 €

Die Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen in Höhe von 538.903,85 €
entspricht der Bestandserhöhung durch die Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten.

- Errichtung eines Kleinspielfeldes - 15823 - in Höhe von 96.014,14 €
- Umgestaltung Bahnhof Süd - 05809 - in Höhe von 442.889,71 €.

Die geplante Bestandsverminderung in Höhe von -665.866,00 € konnte nicht erzielt werden, da

die geplanten Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekte noch nicht vollumfänglich umgesetzt
wurden. Lediglich das Kleinsportfeld konnte übertragen werden, die Umgestaltung Bahnhof Süd
hat sich verzögert.

- Errichtung eines Kleinspielfeldes - 15823 - in Höhe von -94.426,03 €

Sonstige Erträge des Städtebaulichen Sondervermögens

46790000 Planansatz 14.000,00 € Ergebnis 24.000,00 €

Der Ertrag entstand auf der Grundlage einer Kontopfändung wegen der Veruntreuung von Geldern
in Höhe von 24.000,00 €. Die Mittel wurden den Maßnahmen der Baufeldfreimachung und
Rückbau der Heizwerke auf der Fläche Hans-Beim 1er-Straße 62a zugeordnet.

Insgesamt wurden 1890,36 € weniger Erträge erzielt, als im Planansatz festgeschrieben.

Fortgeschriebener
Ergebnis 2014 Abweichung

Ansatz 2014
10 Summe der
Erträge 565.781,00 € 563.890,64 € -1.890,36 €
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ER. Nr. 19 Summe der Aufwendungen

Die Summe der Aufwendungen setzt sich aus den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen,
den Zuwendungen, Umlagen und sonstigen Transferaufwendungen und den sonstigen laufenden
Aufwendungen zusammen.

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen fielen deutlich geringer aus, als geplant.

Die größte Abweichung in Höhe von -425.558,43 € ist bei den investiven Aufwendungen für
öffentlich nutzbare Objekte zu verzeichnen. Dies resultiert insbesondere daraus, dass geplante
Maßnahmen nicht vollumfänglich umgesetzt und dementsprechend keine investiven
Aufwendungen hierfür in Anspruch genommen wurden.

18 - Sonstige Aufwendungen

Bei den sonstigen laufenden Aufwendungen wurden die Planansätze in Höhe von insgesamt
500,00 € um 23.668,07 £ überschritten.

Fortgeschriebener
Ergebnis 2014 AbweichungAnsatz_2014

19 Summe der
Aufwendungen 965.781,00 € 563.890,64 € -401.890,36 €

ER. Nr. 25 Jahresergebnis

Im Städtebaulichen Sondervermögen werden die Aufwendungen durch die Erträge gedeckt. Daher
ist das Jahresergebnis immer 0,00 €. Der negative fortgeschriebene Ansatz 2014 ergibt sich aus
den Ermächtigungsübertragu ngen aus 2013.

Fortgeschriebener
Ergebnis 2014 Abweichung

25 Jahresergebnis - 400.000,00€ 0,00 €L 400.000,00€
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VI. Angaben zur Finanzrechnung

FR. Nr. 09 Summe der laufenden Einzahlungen

Die Einzahlungen wurden bei einem Ergebnis von 539888,24 € mit 94.452,24 € überschritten.

Das Ergebnis setzt sich aus folgenden Positionen zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen

Bei einem Planansatz von 20.600,00 € wurden lediglich Einzahlungen in Höhe von 737,76 €
erzielt, die auf einer Korrektur des Jahresergebnisses 2013 basieren. Das Ergebnis 2013 musste
nach Zuführung des Ertrags aus einer Ausleihung an die Anzahlungen auf Sonderposten im
Finanzierungsverhältnis 2013 nachträglich vorgenommen werden.
Das Jahresergebnis 2014 fiel positiv aus, wodurch sich die Zuführung von Erträgen aus den
Anzahlungen zum Sonderposten an den Ergebnishaushalt erübrigte.

07 — Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen

Es wurden außerplanmäßige Zinseinzahlungen und Finanzeinzahlungen von 246,63€ erzielt.

08 — Sonstige laufende Einzahlungen

Es wurden bei Planansatzen von 424.836,00€ Einzahlungen in Höhe 538.903,85 € erzielt.

Bei den sonstigen laufenden Einzahlungen erfolgte die Planung 2014 auf Finanzkonten, die nicht
konform zum Kontenrahmenpian angelegt wurden.

Die Buchungen wurden auf den korrekten Finanzkonten vorgenommen.

65152300 Planansatz 530.781,00€ 65152200 Ergebnis 538.903,85 €

Bestandsverm i nderung:

65158000 Planansatz -665.866,00 € 65153200 Ergebnis -94.426,03 €

Einzahlungen für erhaltene Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde für öff. nutzbare Objekte:

66750000 Planansatz 307.452,00 € 68143000 Ergebnis 121.823,51 €

Abgang sonstiger Sonderposten für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten Bund, Land und
Gemeinde

66752000 Planansatz 358.414,00 € 66760000 Ergebnis 94.426,03 €

Durch Bauverzug bei Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten kam es zu einer geringeren
Bestandserhöhung und es konnte keine Bestandsverminderung verbucht werden.

Fortgeschriebener
Ergebnis 2014 Abweichung

Ansatz 2014
09 Summe der
laufenden 445.436,00 € 539.888,24 € 94.452,24 €
Einzahlungen
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FR. Nr. 17 Summe der laufenden Auszahlungen

Die Summe der laufenden Auszahlungen ergibt sich aus den folgenden Posten:

12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Planansatz 2014 in Höhe von 965.281,00 € für Auszahlungen von Sach- und Dienstleistungen
wurde um 677.794,54 € unterschritten. Dies basiert vor allem auf den Minderauszahlungen für
Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten durch Bauverzug.

16 -. Sonstige laufende Auszahlungen

Bei den sonstigen laufenden Auszahlungen wurden die Planansätze in Höhe von insgesamt 100,00
€ um 63,26 € unterschritten.

FortgeschriebeneT
Ansatz 2014

Ergebnis 2014 1 Abweichung

17 Summe der
laufenden 1 965.381,00 € 287.523,20 € -677.857,80 €
Auszahlungen 1

FR. Nr. 24 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Die Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit beinhaltet die Einzahlungen aus
lnvestitionszuwendungen und die Einzahlungen aus Bestandsverni inderungen.

19 - Einzahlungen aus Jnvestitionszuwendungen

Der Planansatz in Höhe von -15.140,00 € wurde mit Einzahlungen von 378.236,04 € um
393.376,83 € überschritten,

Das resultiert insbesondere daraus, dass hier entgegen der Planung das Sachkonto 34431000
das ursprüngliche Finanzkonto 66751000 korrigiert wurde in 68143000. Weiterhin wurden die
„Anzahlung auf Sonderposten“ für Bund, Land und Gemeinde neu angelegt und damit erfolgten
weitere Umbuchungen der Bestände, die nun hier zu erkennen sind.

23 Sonstige 1 rivestitionseinzahlungen

Von dem Planansatz für die Bestandsverminderung von Maßnahmen an öffentlich nutzbaren
Objekten in Höhe von 665.866,00€ konnten Einzahlung von 94.426,03€ und somit eine Differenz
von -571.439,97 € erzielt werden.

Die Abweichung resultiert insbesondere daraus, dass die Fertigstellungen von Baumaßnahmen an
öffentlich nutzbaren Objekten nicht wie geplant erfolgten.

Fortge:chnebener
Ergebnis 2014 Abweichung

24 Summe der
Einzahlungen aus 650.726,00 € 472.662,86 € -178.063,14€
Investitionstätigkeit

_____________________ ________________ _____________
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FR. Nr. 28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Bei den Auszahlungen handelt es sich um

27 - Sonstige Investitionsauszahlungen

Der Planansatz in Höhe von 1.023.084,00 € wurde mit 538.903,85 € beansprucht. Die
Abweichung beträgt -484.180,15 € und resultiert aus der verzögerten Durchführung von
Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten und der daraus resultierenden geringeren
Besta ndserhöh ung.

28 Summe der
Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

FR. Nr. 30 Flnanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag

Im Haushaltsjahr 2014 kam es aus vorgenannten Gründen zu einem Finanzmittelüberschuss von
186.124,05 €.

Fortgeschriebener
Ergebnis 2014 AbweichungAnsatz 2014

30 Finanzmittelüber
schuss / Finanzmittel- -892.303,00€ 186.124,05 € 1.078.427,05 €
fehlbetrag

FR. Nr. 34 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen und
lnvestitionsförderungsmaBnahmen

Es wurden keine Kredite für Investitionen oder lnvestitionsförderungsmaßnahmen aufgenommen
oder getilgt. Der Betrag ist daher 0,00 €.

FR. Nr. 35 Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge

Durchlaufende Gelder waren in 2014 außerplanmäßig in Höhe von 370,80 € in Form von
Sicherheitseinbehalten vorhanden.

Fortgeschriebener
Ergebnis Abweichung

Ansatz 2014

1.023.084,00 € 538.903,85 € -484.180,15 €
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FR. Nr. 36 Veränderung der liquiden Mittel

Die liquiden Mittel haben sich im Jahr 2014 um 186.494,85 € erhöht und betragen nun
übereinstimmend mit dem Zwischenverwendungsnachweis 2014 und dem kontoauszug vom
31.12.2014 379.048,14€.

36 Veränderung der
liquiden Mittel und - 892.303,00€
Kassenkredite

VII. Sonstige Angaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leaslngverträgen und kreditähnlichen Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag 31.12.2014 bestehen keine finanziellen Verpflichtungen aus Leasingverträgen
und kreditähnliche Verpflichtungen.

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, welche
Verbindlichkeiten begründen

Es wurden keine Verpflichtungsermächtigu ngen in Anspruch genommen.

3. Haushaltsermächtigungen

noch keine

Es wurden Haushaltsermächtigungen nach § 15 GemHVO-Doppik aus dem Vorjahr übernommen,
und teilweise in Anspruch genommen.

Sachkonto

14240000
78821200

Fortgeschriebener
Ergebnis 2014 Abweichung

—________

186.494,85€ 1.078.797,85 €

Produkt

51103040

USK

14240.40000

Summe

400.000,00 €

Inanspruchnahme

;—
286.667,74€

1
400.000,00 €
400.000,00 €
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Es wurden Haushaltsermächtigungen in Höhe von 992.236,11€ in das Jahr 2015 übertragen.

Produkt Sachkonto USK Summe
14240000 320.000,00 €51103040 14240.4000078821200 320.000,00 € —

52692000 —51103040 52692 .40000 420.000,00 €
72692000 672.236,11€

Der Übertrag war erforderlich für die Fortführung der bereits begonnenen oder noch nicht
begonnenen, aber bereits durch das Landesförderinstitut M-V bestätigten Investitionen an
öffentlich nutzbaren Objekten.

4. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen keine Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen für
die Stadt ergeben.

5. Sonstige wesentliche Verträge

Wesentliche Verträge wurden nicht geschlossen.

6. Korrekturen Jahresabschluss 2012

Nachfolgende Korrekturen zum Jahresabschluss 2012 wurden vorgenommen:

[iTSachkofÜK ]üjifFit

__________

51103040 465,75 j Umbuchung auf 17913200 im

L 165100ø0 99996.4oo2iJ i8.4657jZue Prüfung JA 2012/2013

7. Korrekturen Jahresabschluss 2013

Nachfolgende Korrekturen zum Jahresabschluss 2013 wurden vorgenommen:

Produkt Sachkonto USK Summe lnhiF[ —

51103040 56560000 99996.40025 -15.000,00 € Zuführung Ertrag aus Ausleihung
51103040 23982000 99996.00037 3.219,00 € SSV 194 an Anzahlung auf

Sonderposten im
51103040 23983000 99996.00038 7.414,50 € Finanzierungsverhältnis der
51103040 23985000 99996.00039 4.366,50 € Eröffnungsbilanz

51103040 23982000 99996.00037 -3.053,55 € Ausgleich Ergebnisrechnung 2013
51103040 23983000 99996.00038 -7.038,42€ aufGrund vorgenannter Korrektur
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51103040 23985000 99996.00039 -4.170,27€

51103040 56560000 99996.40026 14.262,24 €

51103040 23982000 23982,00000 -158,03€

51103040 41710000 41710.00000 158,03€
Ausgleich Ergebnisrechnung 2013

51103040 23983000 23983.00000 -364,08 € auf Grund Wandel von

51103040 41720000 41720.00000 364,08 € Jahresüberschuss in
Jahresfehlbetrag 2013

51103040 23985000 23985.00000 -215,65€

51103040 41740000 41740.00000 215,65€

51103040 34431000 34431.00002 -1,53€
Zugang UmgestaLtung

51103040 23985000 23985.00000 1,53 € Außenanlagen Greif-Schule -

51103040 46750000 46750.00002 -1,53 € Korrektur 2013 wegen Fehler im
Finanzierungsverhältnis

51103040 34431000 34431.00002 1,53€

51103040 23982000 23982.00000 -1,53€
Abgang Umgestaltung

51103040 23932200 23932.00000 1,53 € Außenanlagen Greif-Schule -

51103040 23932200 23932.00000 -1,53 € Korrektur 2013 wegen Fehler im
Finanzierungsverhältnis

51103040 46613220 46613.00003 1,53 €

Greifswald

Dr. Ste n Fassbincler

Oberbürgermeister
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Stacitebauliches Sondervermögen Muster 5a
SSV 193 - SUB Schönwaide 1 (zu § 48 Absatz 2 GemHVO-Doppik)

ÜbetIcht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der llqulden Mittel
und der Kassenkredite Im Haushaltsjahr

durch-
Ein- und Aus

laufende
laufende Ein- zahlungen

Gelder und
und Aus- aus Summe

ungeklarteNr. zahlungen Investitions
tätigkeit

Zahlungs
vorano

in 6

1 2 3 4
Liquide Mittel zum 31. Dezember des

11 Haushaltsvorjahres 192.553,29
( 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemIiVO-Doppik)

Kassenkredit zum
22 3LDezember des Haushaitsvorjahres 0,00

- Saldo der llqulden Mittel und der Kassenkredite

3 zum 31.Dezember des HaushaltsvorJahres -192.604,50 403.623,54 -18.465,75 192.553,29

+ Korrektur des Vortrages

4 000 0,00 0,00

- Bereinigter Saldo der liquiden Mittel und der

5 KassenkredIte zum 31.Dezember des -192.604,50 403,623,54 -I&465,75 192.553,29
HaushaltsvorJahres

jahresbezogener Saldo der laufenden Ein

6 und Auszahlungen ( 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 252.365,04 252.365,04
37

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

7 Investitionstätigkeit 66.240,99 -66.240,99
(3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 29 GemHVO-Doppik)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für

s Investitionen und o,oo 0,00
lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten

9 Zahlungsvorgänge 370,80 370,80
( 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 35 GemFIVO

Saldo der liqulden Mittel und der Kassenkredite
10 zum 31.Dezember des HaushaltsJahres 59.760,54 337.382,55 -18.094,95 379.048,14

Kontrolirechnung;

Liquide Mittel zum 31. Dezember des Haushaltsjahres
379 048 14

(47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

12 - Kassenkredit zum 31.Dezember des Haushaltsjahres 0,00

13 Saldo der liquiden Mittel und der Kassenkredite zum 31Dezember des haushaltsjahres 379.048,14
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